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Herrn 
Max Mustermann 
Musterstrasse 123 
1234 Musterort 

Lieber Herr Mustermann! 

Die schönste Zeit im Jahr steht vor der Tür: Weihnachten! 
Die Straßen erleuchten in schönen Lichtern. 
Aber der für uns so vertraute, weihnachtliche Lichterglanz 
erreicht nicht alle Kinder dieser Welt. .. 

Die kleine Lea kann sich heuer nicht aufs Christkind freuen. 
Seit der Explosion am Hafen von Beirut ist Leas Heimat, der 
Libanon, in eine schwere Krise gestürzt. Mehr als die Hälfte der 
Menschen leben in bitterer Armut. Die meisten Familien 
kämpfen jeden Tag ums Überleben. 

L-eas grö{)ter Wunsch? *
Dass ihr Bruder überlebt:

Für Lea ist dieses Weihnachten besonders schlimm. Ihr Bruder Adam liegt mit einer 
Lungenentzündung im Krankenhaus. Er ist erst fünf Jahre alt. Das Krankenhaus in Jezzine, 

* 

Libanon, hat aber wegen der katastrophalen Situation nicht genügend Medikamente, um Adam zu helfen. 

Adam soll überleben! 
Wir vom Hilfswerk International setzen uns für Gesundheit im 
Libanon ein und retten Kinderleben. Bitte helfen Sie mit! 

Schenken Sie zu Weihnachten Überleben! 

� 
* 
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48 Euro schenken z.B. lebensrettende Medizin für Kinder wie Adam. 

A-do.m bro.vcht dringend Medikamente! 

Egal wie viel Sie heute geben können, Ihre Spende schenkt Kindern Weihnachtsfreude. 
Dafür danke ich Ihnen von Herzen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Liebsten frohe Weihnachten! 

Mit freundlicher Unterstützung

Geschäftsführer tE 
Hilfswerk International, Grünbergstraße 15/2/5, 1120 Wien, ZVR-Nr. 035026724 
Tel. +43 (0)1 / 40 57 500-111, Fax -600 // office@hilfswerk-international.at // www.hilfswerk.at/international 
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Viele Kinder leiden an akuter Not. Auch die Weihnachtszeit ändert daran nichts. 

Doch Ihre Unterstützung ermöglicht spürbare Veränderungen: 

Keine Chance dem Hunger in Mosambik! 

Jeden Abend hungrig schlafen gehen, jeden Morgen 

hungrig aufstehen. Das ist die traurige Lebensrealität des 

4-jährigen Ayan. Der Hunger hat den kleinen Buben und sein

Dorf Nhamatanda in Mosambik fest im Griff. Wir verteilen

daher Saatgut an Bäuerinnen und Bauern wie Ayans Eltern.

In Schulungen erarbeiten wir gemeinsam Methoden für den

Anbau und die Ernte von schnellwachsenden und dürreresistenten

Pflanzen. So kann Ayans Familie schon bald wieder für sich

selbst sorgen und muss keinen Hunger mehr leiden.

Hilfe vor Ort 

* 

* Ayan möchte den Hunger besfegen.

Ein Leben auf der Flucht ist nicht nur traumatisierend, sondern besonders 

für Frauen und Kinder auch enorm gefährlich. Frauen haben während der 

Schwangerschaft oft keine Möglichkeit auf angemessene Betreuung und 

wissen nicht, wo sie Hilfe suchen sollen. Dass Frauen bei der Geburt ganz 

auf sich allein gestellt sind, ist keine Seltenheit. Daher helfen wir vom 

Hilfswerk International Flüchtlingsfrauen und -kindern im Nahen Osten 

und südlichen Afrika mit medizinischen Behandlungen, Beratungen und 

Medikamenten. Denn auch Babys, die unter widrigsten Bedingungen 

geboren werden, haben ein Recht auf eine gute Zukunft. 

Helfen Sie jetzt Kindern in Not und spenden Sie! 

21.0 t_,llltO-

schenken z.B. lebensrettende Medizin für Kinder wie Adam. 

kosten Saatgut und Schulungen für Familien wie die von Ayan 

für ein Leben ohne Hunger. 

ermöglichen werdenden Müttern auf der Flucht eine gesunde Geburt. 

Wie viel auch immer Sie geben können: Ihre Spende schenkt Kindern und Familien in Not ein 

überlebensnotwendiges Weihnachtsgeschenk: Essen, Gesundheit und Zukunft. Vielen Dank dafür! 
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